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Amtsblatt  der Stadt Weilburg »In sämtlichen Bürgermeistereien des Oberlahnkreises gehalten
zNzugspreis : Erscheint an jedem Werktag und kostet abgeholt monatlich

“ * *>., bei unseren Austrägern monatlich 65 Pfg ., vierteljährlich durch
die Post ohne Bestellgeld Mk. 1.85.

Me über üas MW znlWge
^ Mil(linaus Safer, Mengkern.
WM«, worinWSafer beünüel,
oöer©erfte oerfiittert, oerfünbigtW
am Mlllonbe!

(Nachdruck verboten)

i M einem Ar.
14. April ISIS . Zwischen Maas und Mosel kam

es nur zu vereinzelten Kämpfen, bei Marcheville erlitten
bie Franzosen in 3 heftigen Angriffen schwere Verluste
«nd der Jlrrey wurde um ein kleines Grabenstück bis
m bte Nacht gekämpft. Auch bei Manonviller gingen
die Franzosen wieder vor, aber ebenso rasch wieder vor
der deutschen Abwehr zurück. Südlich des Hartmanns¬
wellerkopfes versuchten die Franzosen 5 mal vergeblich
b» deutsche Front zu durchbrechen. Freiburg i. B. wurde
von feindlichen Fliegern heimgesucht, wo mehrere Zivil-
pnsonen, hauptsäch Kinder, von Bomben getötet und
mietzt wurden. Einen starken und wohlgelunqenen
August machte ein deutsches Marineluftschiff gegen die
Anemundung, wo es in den Kohlengebieten Bomben
wwarf und eine Reihe von Bränden verursachte. — In
Westgalrzien scheiterte an der Deiala ein russischer Angriff
^ °uf den tzöhen bei Wysocko(am StA wurden

« b Zugriffe nach heftigem Kampfe abgewiesen und
m Gegenangriff eine wichtige Höhe besetzt.

Kreistags -Sitzung.
Weilburg,  den 14. April 1916.

em  gestern einberufenen Kreistag waren 21
„Uleder erschienen. Herr Geh. Reg.-RatLandrat Lex
^öffne te den Kreistag , hieß die Anwesenden herzlich will-
Z und bemerkte daß fest der letzten Tagung meh-

. Mr? Ä ? der durch Tod abgegangcn seien. Alle wären
nmen« rasch gestorben. Lange Jahre waren die
ten <?. "Irenen mit uns verbunden und jeder hat an sei-

r fttdfp? *«1 u nÖ. . nach seinen Kräften zum Wohl des
Mi E ? Arbeitet . Der Kreis hat an ihrem Grab einen
lndP ?î ,,ŝ d̂erlegen lassen und den Verstorbenen einen

E l ^ widmet Er bitte die Anwesenden sich zu
der Verstorbenen von ihren Sitzen zu erheben,

Ataüel̂ b̂ ' . Herauf begrüßte er die neugewählten
stkit̂j/d " und hofft daß in dieser ernsten und schweren
hi" dem Kreis zum Nutzen und Segen
Küfii? ' ®eP em  Wunsche er sie in den Kreistag

, Jf e; »17, H'" auf wurde als Protokollführer Kreis-
S # f-te » k°bmd.. s °mmi,swn
* ' Rv u - - "-dH u-» Zu- P-ii.

'8 der Einladung wurden^ die ' Herren CaJpari.
Protokolls“nb unb gum  Vollzug des

dre Herren Krumhaar , Reichert  und
^emgestLn ^ " ' ^ wurde in die Tagesord-
>r«f»»dunkt 2 Markige der Iayresrechnungen zur
Porsist-n̂ ' ^ ststeKuvg »ad Entkalkung bemerkte der
ö'MuniAn »aß sich die Arbeiten leider nicht so hätten
°°rgeleo? lassen können, daß die Rechnungen heute

könnten. Ein paar überschlägische
Lhl/ °unten ledoch angegeben werden,

np.tae Kreissparkasse gab Herr Amtsrat Bachsieb
^nak, ^ "uterungen. denen wir entnehmen, daß diezahmen n 161A Mi 9«Q9nnnirtafll taitrnfim amerun9en' denen wir entnehmen, daß di,

V .'U 1914 Mk. 2892000 und in 19,5 Mk.
,dw Ausgaben betrugen in

Sv^ ? ?^0000 und in 1915 Mk. 6920000 , während
•9l5 5SÄ tanb, 'N 1914 Mk. 3000000 und infrfi«: o400000 niifrmefi 9)Fr» _ _ o„..ttien 400000 aufwies. An Kriegsversicherungs-
^servê 2205 gelöst mit Mk. 22050. Der
^ffbI ^ ? ^ rug am 1. 4. 1916 Mk. 126000. ohne
. fiber J °h^ s 1914 mit Mk. 32145.
A Ausk.. '^ Kreis-Kommunalkasse gab Herr Landrat
!" taU/Ä ber mit  entnehmen, daß die Einnahmen
^rvqê ^FiE - 1133000 und in 1915/16 Mk. 2 222000

1069^ Ausgaben stellten sich in 1914 15 auf
Allen OM. in 1916/16 auf 2340000 . Die Ein-
\ :°" 8 d/n verschiedenen Kreiseinrichtungen be-
i57 3C0r»n 1914/15 Mk. 4730000, in 1915/16 Mk.

Herr Landrat Lex dankte sodann den Kreis-

beamten für ihre Arbeit und Mühewaltung , sei doch die
Zahl der Beamten durch den Krieg wesentlich vermindert,
wahreno die Arbeit sich erheblich vermehrt habe.

Den Bericht über die Kreisschweineversicherung erstattete
Herr S t e n g l e r. Nach seinen Ausführungen betragen

die Einnahmen 8033 22 Mk.
bte Ausgaben 767835
mithin Mehreinnahme 35487 Mk.

Der Reserve-Fonds beträgt 25 87475 Mk Die
Rechnung wurde auf obigen Betrag festgestellt und dem
Rendanten und Kreisausschuß Entlastung erteilt, nach¬
dem hierzu noch die Herren Gelbert, Schuster
H e p p und Landrat L ex gesprochen hatten.

3. Beschlußfassung über den KreishausHattseial für
1916, darunter über Aufnahme einer Anleihe in Köhe
öis 800 900 Mk . zur Bestreitung der Morlagen an

Aamikien-Nnterstühnnge«.
Der Kreishaushaltsetat , welcher gedruckt vorliegt,sieht vor:

1916 1915
3. NesMnßfassung üöer de» Kreishanshaktsetat

für 1916.
Der Kreishaushaltsetat , welcher gedruckt vorlieat

sieht vor : ö
A. Ordentliche Einnahmen:

- x t \ fwi v 1916 1915
xtt . 1. a) Mehreinnahmen aus

dem Vorjahre 10200 14000
b) Bettiebsfonds 8000 8000

„ II . Einkommen aus dem
Kreisvermögen . 35446.55 10445.50

„ UI. Gebühren 2030 2030
„ IV . Dotationen 4676.97 4676.97
„ V. Indirekte Kreissteuern

2000

„ XXI. Ersatz vorlagsw. Aus¬
gaben für die Gemein- -
den usw. 2000

„ XXII. Vom Simment. Zucht¬
verein Ersatz der Vor¬
lagen für d. Hof Trais¬
furt (Tit . XXVI der
Ausg.) __ _

» XXIII. Ersatz der Ausgaben
unt .Tit .XXVII landw.
Unfallversicherung:

1. Umlagebeiträge 51800 51696.96
2. Ers. d. Sektions-

verwaltgskost. n.
Abzug der darauf
gerechn. Einnah¬
men ausd .Etats-
jahr 1916 5100 5763.3S

3. Ordnungssttal u.
Rückerhebung zu¬
viel bezogener Un¬
fallrenten 100 54.61

Summa E durchlaufende Ein- '
nähme 63500 64014.92

Hierzu Summa A-D Kreis-Ein¬
nahme 985100 164585.08

Gesamt-Einnahme 1048600 228600.—

M. 2000, Umsatzsteuer
M. 6000) 23000

„ VI. Direkte Kreissteuern 68075
„ VII. Zuschüsseu. Ersatzleist. 21764

B. Einnahmen aus Einrichtungen
des Kreises:

TA. VIII . Zuschußz. d. Gehalt d.
Kreislandw.-Jnspektors
seitens d. Landwirtsch.-
kammer 2240

„ IX. Aufkommena.d.Tätig-
keitd. Kreisbaumeisters 7100

„ X. dgl.d.Kreiswiesenmeist. 1400
„ XI. Zuschuß zu den Löhnen

der Wegewärter 6700
„ XII. V. d. Schweineversich.-

Kassed.Oberlahnkreises 1000
„ XIII . Zuschuß zu den Kosten

der Kreis-Handarbeits-
». -Haushaltungskurse 810

6 . Wertzuwachssteuer:
Tit . XIV. Aufkommen an Reichs¬

wertzuwachssteuer 1350
v . Außerordentliche Einnahmen:

Tit . XV. Erlös aus dem Verkauf
von Restgrundstücken —

Tit . XVI. Zurückzuerheb.Kapital. 1000
. XVII . Aufzunehmend.Anleihe

zur Bestreitung d. Aus¬
gabenz.Unterstützung d.
Familien der z. Kriegs¬
dienst einberufen. Reser¬
visten,Landwehrleute re. 81,0000

XV11I. Unvorherges. Einnahm. 308.48
Sa . der eigenst. Kreis-Einnahmen 985100

E. In Einnahme und Ausgabe
durchlaufend:

XIX. Beitrüge z. Pensions¬
fondsd.Gemeindeforst¬
schutzbeamten.
(Tit . XXII der Aus¬
gaben) 2500

XX. Rückersatz der Vorlage
, an Familien - Unter¬

stützungen für die zu
Jriedensübungen ein¬
berufenen Reservisten
und Landwehrmänner
(Tit.XXIII d.Ausgabe) 2000

24000
55350
19564

2240

11900
1400

6700

1000

810

1350

1000

118.61
164586.08

2500

2000

Tft.
A. Ordentliche Ausgabe:

I. Mehrausg . aus d.Vorj.
II . Ansammlung o. Aus¬

gleichsu. Unterstützgs.-
Fonds

III . Kosten der Vermögens-
. Verwaltung

IV. VerzinsungundTilgung
der Schuldkapitalien

V. Kreisverwaltungsk.
VI. Beist, z. Ruhegehalts-,

Witwen- u.Waisenkasse
VII. Ruhegehälter, sowie

Witwen- und Waisen¬
gelder

VIII . Kost. d. Impfzwanges
IX. Ausgaben für gemein¬

nützige Zwecke
X. Bezirkssteuer

B. Ausgaben für besondere Ein¬
richtungen:

XI. Kreislandwirtschafts¬
inspektor

„ XII. Kreisbaubureau
„ XIII . Kreiswiesenmeister
„ XIV. Kreis-Handarbeits - u.

Haushaltslehrerin
„ XV. Kreiswegewärter

C. Wertzuwachssteuer:
Tit . XVI.

9000

2550

13000

2550

36400
31510

9900
29110

3014 3014

2000 3000

44150
18025

43450
197« )

Tit.
7300
9540
3600

7000
11810
3600

1700
13650

1700
13660

633.40 633.40

200 500

D. Außerordentliche Ausgaben:
„ XVII. Neuanlagen an Stelle

zurückgezahlter Kapital . —
„ XVIII. Ausgab. an Familien¬

unterstützungen nach d.
Reichsgesetze vom 28. 2.
88 und 4. 8. 14 800000

, XIX. Rest d. Kost. d. Grund¬
erwerbs für die Bahn
Weilmünster Usingen

, XX. Für Versorgung des
Kreises mit elkstischer
Arbeit für Licht, Kraft
und sonstige Zwecke —

r XXI . Zur Förderung d.Bahn¬
projekte im Kreise —

, XXII. Unvorhergeseh. Ausg. 2827.60
Sa . der eigentlichen Kreisausgab . 986100 164585.06

E. In Einnahme und Ausgabe
durchlaufend:

Tit . XXII. Beiträge a d.Pensions¬
oerband der Gemeinde¬
forstschutzbeamten(Tit.
XIX der Einnahme) 2600

300
3717.68

2500



1916 1915

„ XXIII . Vorlagen an Unter¬
stützungen an die zu
Friedensübungen ein-
berufenen Reservistenu.
Landwehrmänner (Tit.
XX der Einnahme) 2000 2000

„ XXIV . BorlagsweiseAusgaben
für Gemeinden bei ge¬
meinsamen Bezügen u.
Anschaffungen (Tit .XXI
der Einnahme) 2000 2000

„ XXV . Vorlagsweise Ausg .für
d . Simmentaler Zucht¬
verein fürdenHofTreis-
furt (Tit . XXII der Ein-
nähme)

„ XXVI . Vorlagen f.d . Sektionen
der land - und forstwirt-
schastl . Berufsgenossen¬
schaft (s. Titel XXIII d.
Einnahme ) u . zwar:

1. Wlieferung der er¬
hobenen Umlagen
für das Jahr 1915 51800 51696 .96

2 . Vorl . a . Sektions¬
verwaltungskosten 5200 5817 .96

Sa . E durchlaufende Ausgaben 63500 64014 .92

dazu Sa . A -D Kreis -Ausgaben 985100 164585 .08

Gesamt -Ausgabe 1048600 228600

Abgeordneter Stengler  stellte den Antrag , den
tztat en bloc anzunehmen , da derselbe , abgesehen von
der aufzunehmenden Anleihe kaum Änderungen erfahren
Habe . Der Antrag wurde angenommen.

Herr Landrat Lex bemerkt ^ noch , daß der Etat rem
wesentlich verändertes Bild gegenüber den früheren zeige.
Ein paar große Punkte seien darin enthalten so dre
aufzunehmende Anleihe von Mk . 800 000 . ® te
müsse ausgenommen werden , da der Kreis durch Gesetz
zur Unterstützung der Angehörigen der Kriegsteilnehmer
verpflichtet sei. Seit Kriegsausbruch seien bis 1-tzt ins¬
gesamt Mk . 1035 000 an Unterstützungen ausgezahlt
worden . Diese Summe zugrunde gelegt , würden für
das neue Etatsjahr Mk . 800 OM erforderlich werden.
Die Aufnahme der Anleihe sei unumgänglich notwendig.
Gleichzeitig bitte der Kreis um die Bewilligung zur
Aufnahme eines Kredits von Mk . 50 OM der der Nass.
Landesbank , welche in der Summe von Mk . 800 OM
enthalten seien . In dem Mat sei weiter vorgesehen
eine Erhöhung der Hundesteuer von Mk . 7.50 auf Mk . 10
und die Erhöhung der Kreissteuer um 3 */0-

über die Familienunterstützung entwickelte sich, ange¬
regt durch eine Anfrage des Abgeordneten Schuster,
eine lange Diskussion , an der sich die Herren Landrat
Lex , Huth . Hepp . Anzion , Gelbert und
Karthaus  beteiligten und an deren Schmß Herr
Landrat Lex feststellte , daß im Wesentlichen die Ver¬
hältnisse in allen Kreisen gleich seien . Auch die Abge¬
ordneten feien , wie er hier feststellen könne , in der Auf¬
fassung der Sache und der gesetzlichen Bestimmungen
alle gleichen Sinnes . Er entnehme aus diesen Aus¬
führungen , daß die Abgeordneten den Krelsausschuß
ermächtigen , in besonderen Notfällen gewisse Zusatzbe¬
stimmungen zu gewähren . ^ x , . lt  .

Bürgermeister Karthaus  bat noch um eine Unter¬
stützung der Stadt aus dm Überschüssen der Mehlver¬
teilungsstelle . Diesem Antrag konnte leider nicht ent¬
sprochen werden , da sonst auch die anderen Gemeinden
mit Unterstübungsanträgen kommen würden , auch der
Überschuß aus der Mehlversorgungsstelle nicht so hoch
sei, wie man annehme.

Zu Ausgabe IX 2 bat Bürgermeister Kart haus
um Einstellung von Mitteln für die Kriegsbeschädlgten-
Fürsorqe . Nach eingehender Begründung seines Antrags
und nachdem zu diesem Punkt noch die^ Herren ^Landrat

Selbst gelckmieckel.
Roman von A. v . Trystedt.

(R-chd-uil»raWoO

(32 . Fortsetzung .^

Wenn du doch nur ein wenig geduldiger und ver¬
söhnlicher sein wolltest , kleine Frau , Anneliese hat ja die
Hand dazu geboten . Warum schlugst du mcht ein ?"

Weil ich mich mit Almosen nicht begnügen will !"
Blanko hatte sich schmollend in eine Ecke des Diwans ge¬
schmiegt . „Es kann so nicht bleiben, " rief sie mit zorn¬
bebender Stimme , „sie behandelt mich wie eine Dienerin,
wo ich rechtsgültig deinen Namen trage . Und du hast
natürlich nicht den Mut , ihr energisch entgegenzutreten,
möchtest am liebsten alle Schuld auf mich laden !"

Liebes Kind , ich sehe ja ein , daß du dich in dieser
Zwitterstellung nicht wohl fühlen kannst . Aber mir zuliebe
harre doch noch die wenigen Monate aus . Sobald diese
leidige Testamentseröffnung vorüber ist, beginnt ein neues,
stolzes Leben für dich. Dann gibt es kein ängstliches
Verbergen mehr , und es soll dir vollste Genugtuung wider-

fahren ^ ^nn öu  mich verurteilen willst , noch den ganzen
Sommer die Rolle von Annelieses Dienerin zu spielen , so
danke ich; das geht über meine Kräfte . Ich Haffe sie, und
sie muß fort . Ich dulde keinen Widerspruch , Egon ."

Ja aber Blanko , das geht doch nicht. Ich kann Anne-
liefe "nicht gegen ihren Willen in eine Anstalt bringen ."

Run auf ihre Erlaubnis könntest du lange warten!
Und sie gehört dorthin , magst du nun sagen , was du willst.
Ihr seltsames Verhalten erregt allgemein Befremden , auch
bei der Gesellschaft zischelte man neulich allerhand . Beod-
achte sie einmal aufmerksam , dann wirst du bald einsehen,
wie recht ich habe ."

Sollte dies der Fall sein. Blanko , so verspreche ich
dir "deinen Wunsch ru erfüllen ." aab Eaon widerstrek -nk.

L e x , S ch u st e r und H e p p gesprochen halten , wurde
die Summe von Mk . 20M bewilligt

Hierauf wurde der Mat wie vorliegend
in Einnahme mit Mk . 1048 600
in Ausgabe mit „ 10486M

angenommen.
4. Erstattung des Merwattungsöerichts für 1915.
Der Verwältungsbericht lag abgedruckt vor , sodaß

von einer Besprechung Abstand genommen werden konnte.
5. Mähten.

a . Ergänzunaswahl für zwei Mitglieder des Kreisaus¬
schusses anstelle der ausscheidenden Mitglieder Amtsrat
Buchsteb -Runkel und Bürgermeister Hepp -Seelbach , sowie
Ersatzwahl von zwei Mitgliedern anstelle der verstorbenen

Hofrat Herz -Weilburg und Rentner Gath -Werlburg.
Es werden Amtsrat Buchsieb -Runkel und Bürger¬

meister Hepp -Seelbach wieder - und Direktor Mlschke-
Weilburg und Bürgermeister Stroh -Wembach neugewahlt.
b . Neuwahl eines Kreisdeputierten anstelle des verstor-

benenen Hofrat Herz.
Direktor Mischte wird zum Kreisdeputierten gewählt.

c. Ersatzwahl eines Kommunallandtags - Abgeordneten
anstelle des verstorb . Abgeordneten Hofrar Herz -Weilburg

für den Rest der Wahlperiode bis emschl . 1916.
Bürgermeister Karthaus -Weilburg wird zum Kommunal-

landtags -Abgeordneten gewählt.
Neuwahl von drei Kommunallandtags -Abgeordneten für

die nächste sechsjährige Wahlperiode 1917 — 1922.
Es wurden die Herren Landrat Lex, Amtsrat Buch¬

sieb -Runkel und Bürgermeister Karthaus gewählt.
d Neuwahl der Miglieder der Landwirtschaftskammer

für die nächste sechsjährige Wahlperiode.
Die seitherigen Mitglieder die Herren Bürgermeister

Hepp -Seelbach und Bürgermeister Anzion -Mengersnrchen
werden wiedergewählt.
s . Ersatzwahl eines Mitgliedes und von vier Stellver¬
tretern zur Einkommensteuer - Beronlagungskommrssion.

Es werden gewählt : als Mitglied Rentner Glöckner-
Weilburg , als Stellvertr . Hofmetzgermeister Brrnkmann-
Weilburg , Bürgermeister Caspari - Billmar , Kaufmann
P Schwing und Kaufmann Carl Görtz -Weilburg.
k. Wahl von zwei Mitgliedern des Kreisvorstandes der

Elementarlehrer -. Witwen - und Waisenkafse für die
Jahre 1917 - 1919.

Die seitherigen Mitglieder Bürgermeister Karthaus-
Weilburg und Bürgermeister Weil -Münster werden wre-
dergewählt.
e . Ersatzwahl eines Sachverständigen und eines Stell¬
vertreters für die Abschätzung von Flurbeschadlgungen
bei Truppenübungen anstelle der verstorbenen Fr Gath-
Weilburg und Simon Dill -Billmar . Die Wahlperiode

läuft bis zum 31 . Dezember 1918.
Es werden gewählt Landwirt Kurz -Merenberg und

Landwirt Bonhausen -Weilmünster.
h . Wahl von vier Mitgliedern und vier Stellvertretern

in das Schauamt für Wasferläuse.
Es werden gewählt : Landw .-Jnspektor Wobig -Weil-

bura und Bürgermeister Klein -Weilmünster ; Karl Dorn
von der Hofer Untermühle und Wilhelm Ax von der
Finstermühle ; Landwirt Hut -Hofen und Landwirt Bon-
hausen -Weilmünster ; Amtsrat Buchsieb -Runkel und Forst¬
meister Emilius -Weilburg.
i . Wahl der Vertrauensmänner für die Wahl der Ge¬

schworenen und Schöffen für das Jahr >917
a) im Amtsgerichtsbezirk Wcilburg Bürgermeister Kart¬
haus -Weilburg , Bürgermeister Stroh -Wembach . Rentner
Hrch . Göbel -Niedershausen . Landwirt Johann Gotthardt-
Mengerskirchen , Rentner Glöckner -Weilburg , Bürgermeister
a . D . Nickel-Hasselbach , Landwirt Montz Vonhausen-

bj ? rn Amtsgerichtsbezirk Runkel . Bürgermeister Krämer-
Wirbelau , Gerbereibesitzer Maurer Wolfenhausen . Land-

nacy , „aber nun sei endNch gut . « atz uns doch wenigstens
Frieden schließen ." -

Währenddessen war Anneliese zur Baronm gegangen,
um dieser ihr Herz auszuschütten . Klothilde war glücklich,
daß sie endlich mit ihr über all ' diese Dinge sprechen konnte.

Oh, wenn du eher alles erfahren hattest , Anneliese,
es wäre wohl manches anders gekommen . Aber jedesmal,
wenn ich von der unseligen Geschichte S» dir sprechen
wollte , wurdest du ohnmächtig . Alle» m dir schien sich
dagegen aufzulehnen ."

„Klothilde , der Gedanke , daß mein gütiger Onkel eines
so grausamen Todes gestorben ist, könnte mich auch jetzt
noch wahnsinnig machen , wenn nicht die Furcht um
Reinholds Leben wäre . Diese furchtbare Sorge verdrängt
alles andere . Hoffentlich ist es noch nicht zu spat . Gib
mir deinen Rat , liebste Klothilde , denn allein zu handeln
bin ich außerstande . Ich weiß mcht, wie ich Remhold

^ ^ Ä °elleicht kann ich dir einige Winke geben , Anneliese.
Erschrick nicht wieder , aber dein Detter spielt entschieden
eine Rolle in dieser geheimnisvollen Geschichte. Bei der
Voruntersuchung hatte unser Rechtsanwalt Dr . Steier
damals einen unserer findigsten Detektivs mitgebracht , und
dieser machte die Bekanntschaft eines verkommenen Menschen,
welcher behauptete , bei dem jungen Grafen in hoher Gunst
au steben Als Beweis zeigte er dem Detektiv einen Spazier-
stock dessen goldene Krücke mit Brillanten besetzt ist, und
behauptete , diesen Stock von Egon als Geschenk bekommen
zu haben.

Der Detektiv war natürlich sofort davon überzeugt
daß der Stock gestohlen sei, und verständigte die Polizei.
Der Mensch verlangte durchaus , zum Grafen geführt zu
werden Man tat ihm den Willen und brachte ihn unter
polizeilicher Eskorte ins Schloß . Und siehe da . Graf Egon
erschrak sichtlich und gab zu, dem Individuum den kost,
baren Stock geschenkt zu haben.

Dagegen war nichts einzuwenden , man mußte den
Strolch laufen lassen . Aber jeder war überzeugt , daß
der Graf einem Zwange gehorchte . Die Polizei wollte den

-
0tei*

wirk W . Huth -Hofen , Bürgermeister Groß -Runkel.
germeister Braun Heckholzhausen . Bürgermerster « asp^
Villmar . Bürgermeister Weil -Münster.
v) im AmtsgerichtsbezirkRennerod . Bürgermeister Krem«-
Rückershausen.
d) im Amtsgerichtsbezirk Hadamar . Bugermerster Graulich,
Niedertefenbach.
ü . Wahl der Kommission zur Prüfung der Jahi^

rechnungen für 1915/16.
Es wurden gewählt : Schornsteinfegermeister Stenge

Runkel . Landwirt Gelbert -Löhnberg und Bürgermch»
Cas pari -Billmar.

Mit der Verteilung der Kleie beschäftigten sich noch
die Herren Glöckner , Hepp , Landrat Lex, Schuster und
L.-J . Wobig . Sodann ermahnte Herr Landrat Lex noch
die Abgeordneten in ihren Gemeinden durch Aufklärung
dahin zu wirken , daß die immer noch im Verkehr b«.
findlichen Goldmünzen im Interesse des Valerlande -.
unverzüglich der Reichsbank zugeführt werden.

Vor Schluß des Kreistages richtete Herr Land«!
L e r noch etwa folgende Worte an die Abgeordneten:

Meine Herren ! Wir sind am Ende unserer heutige,
Beratungen . Bei Schluß des vorjährigen Kreistage?
hatte ich der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß wir de»
diesjährigen Kreistag in Friedenszeilen abhalten könnten
Es sollte nicht sein . Eine Wandlung ist aber m dieser
Zeit mit Gottes Hülfe eingetreten . Siegreich stehe«
unsere Heere ' weit in Feindesland , Unvergleichlich»?
haben unsere todesmutigen tapferen Truppen in dies«
Zeit geleistet . Endgültig errungen ist der Steg zum
noch nicht , noch wird gekämpft bei Verdun , an d«
Düna , und noch mancher brave Junge wird fern Lebe,
lassen müssen , aber meine Herren , das deutsche Schwert
wird gut geführt auf dem endgültigen Weg zum Sieg.
Auch wir müssen mithelfen zum Sieg , denn man will
uns ja aushungern . Wir wollen uns nicht bange mache,
lassen , Not haben wir noch nicht gelitten dank unser» M zu
Landwirtschaft , dank der Frauen und Kinder , die iMi <"
Abwesenheit der Männer im Felde geschafft haben.
Einschränkungen sind ja notwendig geworden , aber wir
wollen tapfer durchhalten und uns in keiner Werse in
unseren Handlungen beeinflussen lassen.

Gedenken Sie , meine Herren , m diesen Zecken da Wik
Worte Emanuel Geibels : „Wenn verbündet Ost und
West ufw ." Mit vollem festem Vertrauen können m
auf einen endgültigen Sieg rechnen . Wie unsere Kn«
wollen wir durchhalten und siegen , und daß wir »
diesem Sinne wirken wollen , dieses Gelöbms lassen S,
uns bestätigen indem wir ausrufen :^ „Se . Maiestat , Ms«UNS üenuiifteii iuuwi um uux >iu | u, . „ wv . . "1" " ^
Wilhelm II . Hurra , hurra , hurra !" Begerstert stimmte, M vor. c . . . . Ij . r „iv, ortnlM Milets, . .XÜUl VlUI u . «yuuu , “ V . o , ' - r .

die Abgeordneten in diesen Ruf em . — Hierauf crsolzlr
um 2 \ '4 Uhr Schluß des Kreistages.
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chroßes Ka « plq « artier , 13 . April . (W . T . B . Amtlich
Westlicher Kriegsschauplatz - J

Im allgemeinen konnte sich bei den meist unsichtig" Zahl
Beobachtungsverhältnissen keine bedeutende Gefechtstiitz «hmen ,
keil entwickeln . Jedoch blieb beiderseits der Waas , » ^ uscr ’
der Woevre -Köeue und auf der Este (nordöstlich
Verdun ) die Artillerie lebhaft tätig.

Über!
ltgerisie

m  grüß
fflfte beilUUUJ Ulv auiuu IV VI»

Nordöstlich von Albert nahm eine deutsche Patrons wir bei T
Hern z

Mein englischen Gräben 17 Wan » gefangen . . fi
Mn französischer Gasangriff in Gegend von Unisv«

(nordöstlich von Compiegne ). blieb erfolglos.
östlicher Kriegsschauplatz-

Südlich des Marocz -Sees verstärkte sich das russO
Artilleriefeuer gestern nachmittag merklich

Menschen lm geheimen beobachten , doch der war >r"Ki. Aber
Wkfe seit jenem Tage verschwunden ." * *i Sie,

„Dieses Mannes erinnere ich mich," sagte Anm Anne!
»achdeuklich , „er muß noch einmal bei meinem Dette -r  w, zzrus
wrsen sein, da » wann und wo vermag ich freiucy - ^ Gesich
a " 3U923enn dieser Mensch wieder auftaucht , muß man.fefej 'sKfl
habhaft zu werden suchen, vielleicht steht er sogar mu >°che
Morde in Verbindung ." , « ^ Men

„Ich will schon acht geben , Tilla , i« meines ve ^ .Sehr
(immer führt eine kleine Tapetentür , zu der «y «mmlich
ichlüffel besitze. Ich glaube , es ist wohl kein w >^ «ei«>bcgt

jenn ich dort heimlicherweise einigemale nachforsmeE ^  An »el
müssen aber doppelt auf der Hut sein vor dieser W° Matts,

Ja , was ists eigentlich mit dieser seltsamen sis , K»^ hatte
Anneliese , die dich mit haßerfüllten Augen ' verfolgt - k . « ar
kerne sie aus deiner Nähe , sie will dein Unglück. m JW folt

Die Komtesse lächelte trübe . „Sie hat mir ga"o ^ dunk
den Fehdehandschuh hingeworfen . Ich verlangte 0 °>nen S
reife aber Egon nimmt das Fräulein in w,
wünscht , daß sie bleibt . Ich verstehe das alles nis ^, ^ -kgeleo
Wache du nur über mich, Tilla , wer weiß , was aü? » ^ Un
mich geplant wird . Seit gestern bin ich aus meiner ^ p r
erwacht , und nun ich die Augen öffne, ist mirs , ; . ^  sich
ich von Gefahren umlauert ." . mtl ttin'n Ec

" - ^ Schlüsse ^ zu

Lon!

„Ich kann dir nur raten , den Ächiugei zu
Tapetentür sogleich in deine Tasche zu stecken, jede
kann Ueberrafchungen bringen." 0 1 in'f? 0d

„34 , habe ihn bei mir, " lächelte Anneliese , etn ..^ f ^>£901
Schlüsselbund hervorziehend , „dies ist der SchMM
meinem Schreibtisch, dieser zierliche der zu meinem
fchränkchen und der dritte schließt die Tür,
Vorhandensein Egon vielleicht gar nichts weiß-
will ich gehen , niemand darf er fahren, daß ® t r1
Gespräche führen . Alles , was auffallen konnte, w
mieden werden .^

Sie herzte die Kinder und ging . In einem
dore begegnete sie dem alten Friedrich , m
seiner untertänig -treuherzigen Weise nach dem «h
nirgends zu finde « fei. Ein Mensch wunscve
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Glich von ZSaranomitschi wurden Vorstöße feindlicher
Weitungen von unseren Vorposten zurückgewiesen.

Aakkan -Kriegsschaupkatz:
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

8m meiflita MMmchtz.
Die Kämpfe um Verdu « .

Großes Hauptquartier,  12 . April , (zf.)
Der Kriegsberichterstatter der „Fr . Ztg ." telegraphiert:
Die beiden letzten Tage vor Verdun standen im Zeichen
überaus heftiger französischer Gegenangriffe. Es ist
immer die alte Taktik ; die geschlagene Truppe wird rasch
aus der Front gezogen, und die neuen Bataillone werden
so massenhaft vorgeschickt, daß sie schon aus ihrer Ueber-
j^ l die Zuversicht des Gelingens schöpfen. So wurde
besonders gestein der dreimal wiederholte Sturm gegen
unsere Linie am Pfefferrücken, mit dichten Wellen ohne
jebe Rücksicht auf unser wahrhaft vernichtendes Feuer
oorgetrieben. Ähnlich verliefen die kleineren Versuche
von vorgestern südlich des Forges -Baches . Unsere neuen
Stellungen werden unerschüttlich gehalten , und während
die französischen Reserven sich in wütenden Anstrengungen
Möpsen und am Ende versagen , arbeiten unsere Batterien
bereits daran, weitere Stellungen mürbe zu schießen. —
Gie sieht es währeno dieser Zeit in Verdun aus ? Es
gehört nach den Erfahrungen des Krieges nicht viel
Mantasie dazu , sich eine Stadt vorzustellen , die seit
Wochen schon jederzeit von unseren Geschützen unter Feuer
«nommen werden kann . Französische Augenzeugen be¬
stätigen, daß sie vollkommen ein Raub der Flammen
„ob der Granaten geworden sind, zeitweilig so sehr, daß
di? französischen Truppen keinen Durchmarsch mehr
wagten und auch ihre Quartiere außerhalb suchten Ver¬
gebens bemühte sich die Pariser Feuerwehr , zu löschen
md zu bergen. Sie wurde dabei , so ergibt sich einwand-
ftci aus Tagebuchaufzeichnungen und Aussagen Ge-
jimgener, durch Pariser Raubgesindel schlimmster Art
lebhaft„unterstützt ", und zwar so frech und schamlos,
daß es Offiziere wie Mannschaften auffallen mußte . Es
wirft kein gutes Licht auf die so vielgerühmte Organisation
de; Widerstandes durch den General Petain, wenn ein
derartig verbrecherisches Treiben , über das die Kämpfer
in der französischen Front mit Recht entrüstet sind , sich
unter den Augen des Kommandierenden abspielen kann.
§ Deutsche und französische Verluste.
-Berlin,  13 April . (T . IX) Der Kriegsbericht¬
erstatter der „Voff. Ztg ." meldet vom 12. April : Heute
wird von Frankreich aus in alle -Länder und Weltteile
Mitteilung über , unsere Einbuße an Menschcnmaterial
gedrahtet, die unter dem Mantel detaillierter Angaben
sendeten Unsinn bergen . Die Gesamtzahl unserer
Aen, Verwundeten oder Vermißten seit dem 21. Februar
wird auf 200000 abgerundet . Das ist der reine Irrsinn,
u muß im Gegenteil immer wieder betont werden,
daß die Zahl unserer Gefallenen , groß genug , um uns
ml Trauer zu erfüllen , glücklicherweise in gar keinem
Mstaltnis zur Bedeutung des tatsächlich Errungenen

Überdies steht fest, daß unter den außer Gefecht
i * t der Prozentsatz der Leichtverwundeten ein erfreu-
V hoher ist. Überall an der Front wird dies bestätigt.
,,IE Zahl der Gefangenen ferner , deren sich der Feind
«hmen könnte, ist verschwindend klein. Sie besteht aus
j® Ubertollkühnen, die, von der Gewalt des Sturmes
^gerissen, sich gar zu weit vorgewagt haben . Mit
M größerer Sicherheit können wir die gewaltigen Ver-
M des Feindes abschätzen und dabei feststellen, daß
m bei Verdun nicht nur von Erfolg zu Erfolg schreiten,
">oern zugleich dahin wirken, daß sich die französische
Zf ee' bie in diesem Kessel zu entscheidendem Kampfe
«"lMmengezogen ist, mehr und mehr aufreibt.

russO

schwedische Dampfschiff „Murjak " 4124 t), das mit Stein¬
kohlen von Philadelphia nach Narvik unterwegs war,
gestern infolge Explosion gesunken ist. Die Besatzung
wurde gerettet.

Deutschland und Amerika.
New York.  13 . April , (z.) Die Mehrzahl der

Morgenblätter äußert die Ansicht, daß der „Suffex "-
Fall angesichts der Erklärung Deutschlands , das Schiff
nicht torpediert zu haben , angesichts ferner der Unsicher¬
heit der Beweismittel für eine Torpedierung , nicht zu
einer Zuspitzung führen wird , zumal aus Europa Nach¬
richten eingegangen sind, nach denen auch die „Tubantia"
und andere Dampfer durch Minen und nicht durch Tor¬
pedos untergegangen sind . Einige Zeitungen erwarten
jedoch, daß das gesammelte Beweismaterial für die
neueste, vielleicht sogar die gesamte Tätigkeit der Unter¬
seeboote zum Gegenstand weiterer Verhandlungen ge¬
macht wird.

Der ökonomische Krieg.
London,  12 . April . (St. U.) Lord Crewe er-

widerte im englischen Unterhaus - Lord Curzons ernste
Bedenken für die Fortsetzung des ökonomischen Krieges
nach erfolgtem Friedensschluß und erklärte . Englands
nurtschastspolitische Zukunft dürfte allerdings von
einem Rachegeist inspiriert sein, doch müsse man alle
Maßnahmen treffen, um nicht mehr von Deutschland
abhängig zu sein. Wenn dieses Ziel ohne Verletzung
englischer Interessen nicht mehr erreichbar sei, müßte
man eingedenk dessen, daß die materiellen Interessen
nicht immer zugleich die höchsten Interessen seien, auch
Opfer bringen.

Bertraue «sku« dgebung in der griechische«
Kammer.

Bern,  12 . April . (W. T . B . Nichtamtlich ) Nach
Meldungen aus Athen kam es in der Sitzung der
griechischen Kammer am Montag anläßlich der Neube¬
setzung des Finanzministeriums zu bewegten Auftritten.
Die Regierung stellte die Vertrauensfrage , bei deren
Abstimmung sie eine Mehrheit von 200 Stimmen von
206 abgegebenen erhielt.

Äksler.

Weilburg,  14 . April.
für  pflanzliche und tierische

Öle und Fette teilt mit : Nachdem durch Erlaß des Herrn
Reichskanzlers vom 29. Oktober 1915 dem Kriegsausschuß
dre Gewinnung von Harz in Deutschland und den okku-
p^ ^ Gebieten übertragen worden war , hat der Krieas-
ausschuß sofort eine umfangreiche Propaganda zur Samm-
lung von sogenanntem Wildharz in die Wege geleitet,
deren Ergebnisse der deutschen Industrie bereits zugute
^en konnen Es sind schon beträchtliche Mengen
aus Fichtenscharrharz gewonnenes Ko-
l ° p ^ ° u j u m verfügbar.  Weitere Mengen
Zf,  Produttes werden dem Kriegsausschuß noch dauernd
Ü̂ efert. Das fertige Fichtenharz eignet sich gut für
die Selfenfabrlkation , dre Herstellung minderer Papier¬
en , Ke für die Brauerpech -Dachpappenindustrie , sowie

,ur säst sämtliche andere Harzprodukte , und in beschränktem
Umfange für die Lackindustrie. Anmeldungen auf Zu¬
teilungen sind an die Harzabrechnungsstelle , Berlin N.W.
7, unter den Linden 68 a zu richten.

Mlita

Berlin,  14 . April.
_ , 7 " d - Nichtamtlich.) Im Steuerausschuß des
Reichstags stellte der Berichterstatter unterZustimmung des
Ausschusses fest, daß die Quittungsstempelsteuer der Re¬
gierung nach den Ausführungen der Parteien nicht auf
Annahme rechnen könne, und schlug deshalb vor . in die
Einzelberatung des vom Zentrum vorgelegten Umsatz¬
steuer -Entwurfs einzutreten und eine vorläufige Stellung¬
nahme des Ausschusses hierzu herbeizuführen . Dem Vor¬
schlag schlossen sich mehrere Redner an . Der Staats¬
sekretär hatte betont , er vertrete nach wie vor die Re¬
gierungsvorlage . wenn aber der Ausschuß der Umsatz¬
steuer . die gewiß ertragreicher sei. den Vorzug gebe, werde
er sich mit dem Buudesrat ins Benehmen setzen. Soziale
Bedenken könne man gegen den Zentrumsvertrag unter
den gegebenen Vorbildnissen nicht erheben.

Ser«Ml ist Set.
l3 . April . (Zens. Frkft .) Reuter meldet

^ London : Lloyds meldet aus Thurfo , daß das

,ar m

jnnetieP -Öienft geleistet und werde auch empfangen,
ortet0 Herz klopfte so ungestüm, als wolle es
iä, Ir iS?# sprengen. Aber sie beherrschte sich sehr gut.

J | L, ^ ßcht blieb ruhig und so weiß, wie frischgefallener
n i (ix" ee- »2Benn dem Herrn Grafen so viel an dem ein-

mi! W*Sa* f Qnne  gelegen ist so laß ihn nicht unverrichteter
mag warren , vis ou oen gnao

NettSl «oen und feine Befehle empfangen hast."
icf) 60 gnädigste Komtesse, aber es ist ein ganz

illpl, u ^ Mensch, im Dunkeln möchte ich dem nicht
he. »begegnen.."

Dem man eigenmch me Dur zu westen gewoynr
Aber jener habe dem jungen , gnädigen Herrn einst

Luremöurg.
— Luxemburg . il. April . (Zens . Frkft .) Durch

die heute erfolgte Ersatzwahl im Kanton Luxemburg-
Land , wo , Linkskandidot Bian mit 2570 gegen den
Führer der klerikalen Partei Reuter , der 1851 Stimmen
erhielt , gewählt wurde , ist die Linksmajorität der
Kammer mit 27 gegen 25 Stimmen endgültig gesichert.

Hesterreich-Dlngarn.
Budapest,  12 . April . (T . U.) In Ungarn wird

die deutsche Sommerzeit am 1. Mai eingeführt . Die
neue Zeit wird auch in den okkupierten Gebieten Geltung
haben Ungarn wird mit Rumänien wegen der Eisen¬
bahnanschlußzeiten verhandeln . Eine Verordnung über
die Sommerzeit wird  demnächst veröffentlicht werden.

st ^ d b e r g , 12. April . Am 12. April hielten
die mesigen Schwememetzger ihre Läden geschlossen mit
der Begründung , daß die Verkaufspreise für Fleisch und
Wurstwaren niedriger seien als die Höchstpreise für

Schließen der Läden wurde von der
Behörde gewissermaßen als eine Auflehnung gegen die
vom Kreisamt erlassenen Verordnungen betrachtet . Das

afi*e die Sache sthr milde auf und nahm
?? ' „ bJ e ÄF sich nur in der Form vergriffen
hatten und daß sie sich gewissermaßen auch in einer
Zwangslage befanden . Das Urteil lautete gegen den
Jnnungsmelster auf 400 Mark Geldstrafe . Die selb¬
ständigen Metzger wurden mit je 100 Mark und die-

50 Mark ^bestraft ' 3nn ^aöer im  Felde sind , mit
tv ®f f 6 1,  12 . April . Prinz und Prinzessin
Joachim von Preußen trafen heute Abend zu längeremAufenthalt hier ein.

'Amsterdam,  11 . April . (Zens . Frkft .) Der
wSSÖf *? det .aus Weltevreden (Java ), daß Un-
Ä si?" l^"den, die, wie man glaubt , zu ernsten Kon¬
flikten fuhren könnten . Zwischen Batavia und Buitenzor
demonstrierten etwa 200 Eingeborene gegen die Steuer»

wobei sie. eine türkische Flagge mitführten.
0 Polizeibeamte , die sich ihnen entgegen-

stellten. Spater kam die Polizei , die auf 30 Mann
verstärkt, und denen 80 Mann Infanterie hinzuqeführt
worden waren , wieder zurück und griff die Ausständigen
an . Einer der Aufruhrer wurde getötet , zwei schwer
verwundet und 70 wurden gefangen genommen . Die
Ruhe wurde allmählich  wieder hergestellt.

Sette iMtriitei

-rmnelieses Herz klopfte so ungestüm, als wolle es

fort. Er mag warten , bis du den gnädigen Herrn

Llank» liefe ging weiter, nein, sie schleppte sich«nühsam
denn es lag ihr wie Blei in den Gliedern, und

t ? $  Vs e ^ sich Flügel gewünscht.
Üit!i(?s<jr dies nicht ein Wink des Himmels ? Unwill-PtliAf t ies ntc7t ein Wink des Himmels 7 Unwm-

ma WV « te  sie die Hände . Oh, daß es ihr doch gelänge,
ihre^ i einenn»rlen' geheimnisvollen Schleier, die den Geliebtenihre^ aeyeimmswuuen 'oajie
)U8 11,1 (f ! Abgrund zogen, zu lüften l
nicht' Jrijtf., !° at  ihr , als habe sie einen stundenweiten Weg
es W‘ »I >d if9:' sie endlich vor der kleinen Tapetentür
.Mach ichlün-s " die zitternden Hände brachten es fertig, den

öl«Pii»lkrŝ gelrecht einzustecken und zu öffnen. Sie schloß
ih ZU und tat einen Schritt vorwärts — sie befand

>rkle>̂ ^ ior,j^ 9ons  Gemächern , heimlich, als Horcherin und
l Mut !" Schwankend schlich sie vorwärts , ohne

(ittfS 3 U Witinlon fnnffli*

WM  4r n*fS ri“3imm,r-
i .JlS v» j , u uy ia^ vUi tnui uyiii

n klê ! ift' z "ch links zu fehen. Wenige Minuten später stand

n K "Ch dem Schreibtisch befand sich eine in schönen^v .,1  WU/ICIVU|U/ UC|UIIU (iu; trim: in |U|unen
I». »fderabwallende Plüschportiere, die eine Tür ver-
si bê Esiest mußte unter dem Schreibtisch durchkriechen,
' et»'aür sie sich aber nun in einem herrlichen Versteck.

döser Zufall hätte sie verraten können. Den»
tOflr mit Tavete verklebt r nher  in hot- SKorHofnnr.mit Tapete verklebt : aber in der Vertiefung.. «mens fand ibre rierlicke Gestalt a,mreiol,ent> ililnukstj'" ENs fand ihre zierliche Gestalt ausreichend Platz"

ich. ‘er  Spalt ermöglichte ihr, genai . . 'Khtn —t -«“ cmiuyuu/ic iyi, genau den Arbeitsfeffel
'' mithin würde sie Egon vortrefflich beobachten

Der Mur oer Derzweisiung war uoer |te gerammen.
Jeder Gedanke an eine Gefahr verscheucht, sie wartete , als
handle es sich um die alltäglichste Sache.

Endlich hörte sie Egons raschen, elastischen Schritt . Eine
Blutwelle ergoß sich in Annelieses bleiches Gesicht, doch
reglos verharrte sie auf ihrem Posten.

Der Graf nahm nicht vor dem Arbeitstisch Platz,
sondern durchmaß in sichtlicher Erregung das Zimmer . Wie
scharf seine Züge in der letzten Zeit geworden waren,
und in der kalten Beleuchtung des Februartages erschien
die Gesichtsfarbe aschgrau! Etwas wie stumme Ver¬
zweiflung glühte in seinem Blick.

Es durchschauerte Anneliese eigen. Welch ein Geheimnis
würden ihr die nächsten Minuten enthüllen?

Friedrich öffnete die Tür und ließ den Fremden ein-
treten , eine gedrungene , untersetzte Gestalt mit einem ver¬
wüsteten Gesicht. Widerwärtiger Schnapsgeruch verbreitete
sich im Zimmer , ein kurzer Gruß, der unerwidert blieb,
und dann sahen zwei dunkle, lauernde Augen unstät zu
Egon hinüber.

Was auch in diesem vorgehen mochte, er suchte es vor
diesen gierig forschenden Blicken zu verbergen . Er lehnte
am Fenster , wie aus Stein gemeißelt, kein Nero zuckte in
dem bleichen, kalten Gesicht.

Der andere wartete auf eine Anrede, doch Egon war
klug genug, jenen zuerst sprechen zu lassen.

Es mochte ihm doch unbehaglich werden unter dem
kühl überlegenen Blick des Herrn.

„Ich habe mein Versprechen, nicht wieder in diese
Gegend zu kommen, gebrochen," murmelte er, seinen Hut,
den er zwischen den Händen hielt, verlegen zusammen¬
pressend, „aber mit der elenden Rente kann ich nicht aus-
kommen. Ich verlange mehr. Die Tausendmarkscheine wage
ich nicht anzurühren . Man kann niemals wissen, ob nicht
so eine Spürnase von einem Geheimen an der Kasse sitzt."

„So geben Sie mir das Kapital zurück," sagte Egon
kurz, „dann will ich die Rente verdoppeln . Man sah ihm
die Empörung an. Eine drohende, senkrechte Falte stand
auf seiner Stirn.

0 Weilburg,  14 . April . Schwester Godebertha.
5 * «tn  kath . Schwesternhaus , wurde die
Rote Kreuz-Medaille 3r Klaffe verliehen.

^ April . (W . T . B .) Amtlich .) Im
207 05,0 ? ! feindliche Handelsschiffe mit rund
207000 Brutto -Regtster -Tonnen durch deutsche II-Boote
versenkt worden oder durch Minen verloren acaanaen
6>• a u ? 1 q u a r 11 e 1 , 14- April . Der
fnrWr n S tftaUet  T ber "Frksi . Ztg " telegraphiert:
Kardmal Hartmann ist rm Verlaufe seiner Reise an die
Ostfront rm Großen Hauptquartier eingetroffen , um
dem Kaiser ewe Spende im Betrage von 360 000 Mark

DOn  den Katholiken Preußens , für die deuX
schen Verwundeten zu übergeben . In der Pfarrkirche fand
gestern vormittag in Gegenwart des Kaisers , zahlreicher
Offiziere des Großen Hauptquartiers , sowie katholischer Sol,
baten ern feierliches Pontifikalamt statt , das der Kardinal'

„Das viele Geld soll ich au» de« Hünden geben 7 Dast
ich em Narr wäre !" 9

»Dann hätten Sie sich de» Weg spare» können k" b«.
merkte der Graf hochmütig, „ich lasse mich auf keinen
weiteren Handel ein."

„Das werden wir sehen. Bewilllffen Sie meine sehr
bescheidene und gerechtfertigte Bitte nicht, so gehe ich jetzt
zur Polizei und gebe Sie als den Mörder des alten
Schloßherrn an !" Das kam ohne jede Verlegenheit , gleich»
sam einstudiert heraus , die bösen, dunklen Augen bohrten
sich förmlich in das bleiche Gesicht Egons ein.

Er stand hochaufgerichtet mit einem verächtlichen
Lächeln um die Mundwinkel . „Sie sind wahnsinnig !"
murmelte er wegwerfend.

Der Hut in den Händen des dreisten Burschen war zur
Ruhe gekommen. Jede Spur von Verlegenheit war jetzt
von ihm gewichen. „Durchaus nicht wahnsinnig , mein hoch-
geborener Herr ! Ich war Zeuge und bekam die Bank¬
noten als Schweigegeld. Erscheint das wirklich so ganz un¬
glaubhaft ? Ich wette, daß meine Anzeige einen Riesen¬
erfolg haben muß. Denn der schlaue Ingenieur hat sich
aus dem Staube gemacht, und die Polizei ist wütend.
Wer jetzt in deren Gewalt kommt, darf auf Pardon nicht
rechnen, es geht ihm ohne Gnade an den Kragen ."

Anneliese konnte nicht anders , sie mußte die Spalte
in der Portiere ein wenig vergrößern , um zu sehen,
welchen Eindruck die Angriffe des Burschen machten, der
schwere Vorhang bewegte sich sogar ein wenig, aber die
beiden, welche dort kampfbereit sich gegenüberstanden , be¬
merkten es nicht; sie hätten wohl auch ein Geräuschuberhort . »

3etzt konnte Anneliese gerade in ihres Vetters Gesicht
sehen, es war entstellt und bleicher als der Tod , aber
Schuldbewußtsein verriet es nickt.
_ (Fortsetzung folgt .)

Wer dir viel Rot und wenig Tat gewährt,
Wann dich die Lost des . schweren Kummers preßt.
Ist Einer , der die Spinnewebe zehit.
Und doch dabei die Spinnen leben läßt . i



Erzbischof persönlich zelebrierte . Dann bestieg Kardi¬
nal Hartmann  die Kanzel zu einer kurzen ein¬
drucksvollen Predigt , in der er dem Feldheere den Gruß
der Heimat und Dank für seine Tapferkeit und Treue
übcrbrachte . Zum Kaiser gewandt , fuhr der Kardinal fort:
„Unser göttlicher Herr uno Meister Jesus Christns hat
gesagt : Wenn zwei oder drei versammelt sind in meinem
Namen , dann bin ich mitten unter ihnen . Viele , viele
sind heute in diesem Gotteshause versammelt und haben
mit ihrem Landesoater zu Gott gebetet , er wolle uns

Hübsche neuhergerichtete

4-ZiMtt-Wiihmns
ofort zu vermieten

LirnöurgerHraße 4.

den baldigen Frieden und den glorreichen Sieg schenken.
~ “ £ Erhörung.Das vereinte Gebet hat die Gewähr auf

Doch sollte der liebe Gott von uns noch weitere schwere
Opfer verlangen , so mache ich mich in diesem Augenblicke
zum Dolmetsch der katholischen Soldaten der Armee.
Ich lege in die Hände Eurer Majestät nieder das Ge¬
löbnis unentwegter Treue in allen Kämpfen , allen Leiden,
allen Opfern dieses Krieges , das Gelöbnis unentwegter
Treue bis zum Tode . Möge Gott der Allmächtige dieses
unser Gelöbnis in Gnaden annehmen , möge er unseren
vielgeliebten Landesherrn , möge er Eure Majestät schützen
und schirmen , dazu unser liebes teures Vaterland ."

Wien.  14 . April (W . B . Mchtamtlich .) Amtlich
wird verlautbart : 13 . April 1916 . mittags:

KiMcker und Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nach wie vor unverändert.

Ataliemscher Kriegsschauplatz.
Das Artilleriefeuer hält an zahlreichen Stellen der

Front mit wechselnder Stärke an . An der Ponalestraße
sind wieder Kämpfe im Gange.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
v . Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Konstantinopel,  14 . April . (W . T . B . Nicht
amtlich .) Das Hauptquartier teilt mit : An der Jrakfront
keinerlei Veränderung . Eine aus persischen Kriegern
und unseren Abteilungen bestehende Truppenmacht griff
am Morgen des 8 . April bei Santsch Bulak und Um¬
gebung die russische Kavallerie , deren Stärke aus unge¬
fähr drei Regimenter geschätzt wird , an und zwang sie,
in Richtung Urmia zu fliehen . Die persischen Krieger

Sichneten sich bei dieser Gelegenheit besonders aus.on der kaukasischen Front ist bis auf Patrouillen¬
scharmützel nichts Wichtiges zu melden . Einige feindliche
Torpedoboote , die in den Gewäffern von Smyrna er¬
schienen , wurden durch unsere Artillerie vertrieben . Ein
Wachtboot , das auf der Höhe von Tschekme erschien,
wurde durch einen Schuß unserer Artillerie getroffen.
Am 9 . April kamen Banditen in vier großen Barken
und versuchten bei Kalamaka , westlich von Kusch -Adasi,
zu landen ; sie wurden jedoch durch das Feuer unserer
Küstenwachen gezwungen , sich wieder einzuschrffen und
zu entfliehen

Spinnt»M. 25 M.
MMtnSU.10 Bio.
Mabarver , Kadiesche » und
alles andere heute frisch
iiei R . Sonnewald.

Erhalte in der Karwoche
iestimmt Seefische . Er¬

bitte jetzt schon Bestellungen.

Dienstmädchen
ücht Frau Aller Hauch.

Wr - liie

Allen Freunden und Bekannten die schmerzerfüllte Nach¬
richt, dass mein innigstgeliebter Gatte , unser treusorgender Vater,
Schwiegervater und Grossvater

Herr
Wilhelm Sattler

im 62 Lebensjahre nach langjährigem Leiden Mittwoch , nachmittags
5 Uhr , sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Frau Sattler nebst Kinder.

Barig - Se Ibenhausen,  den 13 . April 1916.

vorrätig
H. Zipper, G. m. b. H.
Auch - « nd Kapierhandlnng.

Oie Beerdigung findet Sonntag , den 16. April , nachmittags 2 Uhr statt.

MP «"
ii ffäv 1

R

Damen- und Kinderhütêol5°er.’ tciflßrun9-
in schöner Auswahl und jeder Preis¬

lage, alle Putzzutaten , sowie
Spitzen , Schirme,
Bänder , Damcn-
Besatzknöpie taschen,
Handschuhe . Herren - und
Strümpfe , Damenwäsche,

ferner
Stile Konfirmandenartikel

empfiehlt

Fritz Glöckner jun.
Weilburg , Mauerstrasse 6

Hüte werden umgearbeitet.

Evangelische Kirche . Sonntag , den 16. April,
predigt vormittags 10 Uhr : Pfarrer Möhn.  Lieder:
Nr . 81 und 189 . Kindergottesdtenst . Lied : Nr . 4e
(O Haupt voll Blut rc .") — Nachmittags 2 Uhr predigt
Hosprediger Schee r er . Lied : Nr . 72 . — Die Amts¬
woche hat Pfarrer Möhn.

Katholische Kirche . Freitag  abend 6 Uhr:
Kreuzwegandacht . — Samstag  5 Uhr : Beichtge¬
legenheit ; 6 Uhr : Salve . — Palmsonntag  6 ‘/ a
Uhr : Beichtgelegenheit . 8 Uhr : Frühmesse ; 9 8/4 Uhr:
Hochamt ; abends 6 Uhr : Fastenpredigt mit Andacht.
— Montag , Dienstag und Mittwoch : hl . Messen um
8 Uhr ; Mittwoch abend 5 Uhr : Beichtgel

Synagoge . Freitag abends 6.45, Samstag mor¬
gens 8 .— , nachm . 4 .—, abends 8 .05 . — Montag abends
7 .05 , Dienstag morgens 8 .— , Predigt 9 .— , nachmittags
4.—, abends 8.10. Mittwoch morgens 8—, nachm. 4.—,
abends 8 .10 . Während der ganzen Woche jeden Abend
L.10 Uhr.

Eierschachteln
wieder eingetroffen.

gjttp Zipper. G. m. b. §.

Zim KlajstmeM im neuen LchilWr
empfiehlt

alle Schulbücher und Hefte
alle Schreiö- und Zeichenlachen

(Bleistifte , Halter . Federn . Gummi , Liniale u . s. w .)

H. Zipper, G. in. b. H., Weilbvrg.

(ftnnnid. und kathol. Gelungbüchcr
in jeder Preislage.

Seht Mm Aumull in bellne»kelmbWni
für Mrutniicn und Mnlinilinle»

empfiehlt

SW ZiWtt , 8 . a . d. tz.

Samstag , den 15. April , mittags1Uhr anfangend,
kommen aus hiesigen Gemeindewaldungen Distrikt „Pfingst¬
berg " , „Schneidersberg " , und Tot . folgendes Holz z«
Versteigerung:

26 Eichenstämme mit 4,55 Fm . :
27 Eichenstangen Ir Kl.
41 Nadelholzstämme mit 10,84 Fm . - f
39 Stangen Ir bis 3r Kl.

270 Rm . Buchen -Scheit und Knüppel
7600 Wellen.

Essers hausen,  den 11 . April 1916.
Der Bürgermeister

Holzversteigerung. IN.

Montag , den 17. April werden versteigert:
1. in Distrikt 45 „Lichtewand " :

Küche« : 314 , Rm Nuhscheiter in Rollen , 46
Schert , 109 Rm . Knüppel , 3075 Wellen.

2 . in den Distrikten 5 und 6 „Hohlestruth " :
Kuchen : 70 Rm . Knüppel , 56 Rm . Reiserholzkniippi

Arten : 14 Rm . Knüppel.
Anfang um 10 Uhr vormittags in „Lichtewand ".
Weilmünster,  den 13 . April 1916.

Der Bürgermeister

15. 3
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Holzversteigerung.
Wiche,
eblicht
hießen
M (Sr-rs

Die umstell Ullsteiiibäilde:

ft

ti

!ich. Sbawrouaeb: Die schwere Hot
Äurmseichen.
Das grafe Feuer.

Otts voa Sottderg: Kriegsgetraat.
Gabriele Reuter: Jas ueue Fand,
v. Zabeltitz: Das varschuell vermahlte Ehepaar.
Mchogea: FaadSurm im Feuer.
Gaughofer: Frout im Osten.

asw.
Preis je 1 Mark.

Hugo Zippers Buchhandlung G. nt. b. H.

Dienstag , den 18. April , nachmittags1Uhr,ko«
im hiesigen Gemeindewald Distr . 10 „Kreuzhau " E
stehendes Holz zur Versteigerung:

377 Rmtr . Buchenscheit und Knüppel
7125 Buchen -Wellen.

P h i l i p p st e i n , den 13 . April 1916Der

die
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Dienstag , den 18. d. Mts ., von vorm. 1°W grot
ab , in der Gastwirtschaft Ebel in Dietenhaufk  teibiaten
Distr . 2 „Herrnwald " Ei . : 16,75 Hdt . Wellen «noertei!
Bu . : 21,75 Hdt . Wellen 2t . Kl . Distr . 3 das . Bu : tiff iet
Kppl ., 62 rm Reiserkppl . Ir Kl . Distr . 9 „Köpfchen ° luftegm
182 rm Nutzscheit, 106 rm Scheit, 183 rm Kppl., deutschen
Reiserkppl . Ir Kl . Windfäller aus den Ti strikten^ ---- - - --
8, 12, 13, 23. „Schießberg" und „Herrnwald"pp- W  r
Stämme 7,04 im Ir Kl .. 45,56 fm 2t Kl .. 79,33 ^ <
Kl ., 31 .33 fm 4t Kl .. Stangen 3 rm Ir , 3 2t , 10*
Bu . 4t r « Scheit , 7 rm Knüppel.

In beit MmiWMllmi;
SlellMMe» ^ ..« u

iuu. Ge

ist eine Anzeige in einer
vielgelesenen , von Hausbesitzern und
beachteten Tageszeitung . Und die

wirklich beB Ä *'
ifcpm „ nd der

Itjt bas MlbWll iWbllll.
Wir empfehlen eine schöne Auswahl in

eingerahmten Bildern
11 ■I IE

jeder Art und Grösse: : Geeignete Geschenke
! '. zu jeder Gelegenheit.

Hugo Zipper, 6. in. b.H.
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